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Jährlich, in den Ver. Staaten.» K2.VO
Sechs Monate, " l,ol^

dlalt" in Lackawanna (lountp ist großer, al« die

deutschen Zeitung. Es bietet deshalb die beste
Gelegenheit, Anzeigen in diesem Theile des

Wochen-Rundschau.

Inland.
Die Wolken von der Wahlschlacht

der nächst- Congreß thun wird. Fast
allgemein wird eine Rückkehr zu den alten
McKinley-Zöllen erwartet. Natürlich
gehen aber die Muthmaßungen und Be-
rechnungen weit auseinander.

Der Umstand, daß vor Kurzem in
Tyler in Texas ein Neger, der aller,

ding« den Tod reichlich verdient hatte,
von einer Volksmenge am hellen lichten
Tage aus offenen Markte lebendig ver-
brannt worden ist, so offen und ohne
Scheu, daß ein dortiger Photograph
dabei ein« ganze Reihe von Aufnahmen
machen tonnte, hat selbst in solchen
Staaten, in denen sonst wegen einer
kleinen Lyncherei kein Hahn zu krähen
pflegt, allgemeine Entrüstung hervorge-
rufen. Man spricht in Texas, Mississippi
und anderen schönen Gegenden ernstlich
davon, daß dem Unfug der Lynchge-
richte ein End« gemacht werden sollte.
Natürlich wird es dazu noch lange nicht
kommen, so weit ist man in vielen Staa-
ten noch nicht, und so lange es, wenn ein
Mord oder noch Schlimmere« geschehen
ist, noch lange nicht feststeht, daß der
Verbrecher, selbst wenn er gefaßt wird,
auch wirklich zur Strafe gebracht wird,
so lange werden dem Volke die Lynchge-

erscheinen. Aber in den Versuchen, dem-

selben gesetzlich entgegenzutreten, zeigt
sich doch immerhin «in Fortschritt zum

Besseren, und insofern ist e« denn mit
einer gewissen Genugthuung zu begrü-
ßen, daß Gouverneur Atkinson von
Georgia in einer an di« dortige Staats-
Legiilatur gerichteten Botschaft auf die
Nothwendigkeit hingewiesen hat. Gesetz-

K, ergreifen. Die von 'ihm empfohlenen

sind freilich sehr ?zahm". Er empfiehlt
die Annahme eines Gesetze«, nach wel-

Personen das Recht haben sollen, da«
bezügliche County aus Schadenersatz zu
verllagen, und nach welchem serner dem

weit wirksamer erweisen, wenn Ver-
über der Volksjustiz nach dem Criniinal-
gesetze des bezüglichen Staate« proceffirt

von TexaS anstrebt, der, wie e« heißt,
die furchtbare Lyncherei zu Tyler deshalb
nicht zu verhindern vermochte, weil er erst
von derselben hörte, al« sie bereit« statt-
gefunden halte. E« ist übrigen« stet«
rühmlicher und menschlicher, eine Blut-
that zu verhindern, al« die begangene zu
bestrasen.

Die Commission, welche von den Ver.
Staaten eingesetzt ist, um die Ausführ-
barkeit und die Kosten eine« Nicaragua-
Canal« festzustellen, berichtet, daß 20.»
000 Mann mit einem Kostenauswande
von 5110,000,000 m sechs Jahren da«

man annimmt. Der Bau des Nicaragua-
CanalS ist wünschenSwerth. Aber wir

' seinen, daß di« Ver. Staaten nach ihren

Der Dampfer ?Puritan" von der
Fall River-Linie ist bei New London in
dichtem Nebel ausgelaufen, doch wurden

Ausland.
Es ist natürlich, daß die au« Deutsch»

land eingewanderten Bewohner der Ver.

lande besondere Aufmerksamkeit widmen.
Leider haben wir in jüngster Zeit da
wenig Erfreuliche« finden können. Seit
die Festklänge der Sedan-Feiern ver-
rauscht sind, haben wir fast nur wüsten
Parteilärm, giftige Anklagen und offen-

schiebenen Parteien, sondern auch die
Mitglieder derselben Partei, da« gilt
von der Rechten bi« zur Linien von

ster zu sein, wird immer mehr zu einem
traurigen Geschäfte. So ein Mann
muß sich und seine Beweggründe von
allen Seiten angreifen nnd verdächtigen
lassen. Auch für die vernünftigsten

großen Vorbilde, dem sächsischen Abge-
ordneten Kell spricht: ?Ich kenne zwar
die Gründe der Regierung nicht, aber ich
mißbillige sie". Als ?treuester Volk«-

vorschlagen. Und hat der Minister end-

lich genug Fractiönchen zusammen gele-
sen, glaubt er ein« M«hrheit zu haben,
so geht am Ende eine der Gruppen au«
dem Leime und er muß da» Zusammen-
treiben einer Mehrheit von Neuem be-
ginnen.

23. Oktober zum Bürgermeister vonWien
erwählt wurde, dessen Wahl aber der
Kaiser nicht bestätigte, ist wieder gewählt
worden und zwar in Uebereinstimmung
mit seiner ausgesprochenen Absicht, sich
ein Mal über da« andere Mal wählen zu
seine Wahl bestätige. Al« Dr. Lueger

sident de« kaiserlichen Staat«rathes, im
Namen des Vice-Statthalters den Stadt-

rath für aufgelöst. Die Mitglieder die-

Diese Demonstration wurde einige Zeit
fortgesetzt, bis schließlich die Polizei das
Volk vom Platze trieb und mehrere

liche scharfe Note der Botschafter Deutsch-

Oberst v. Hanneken, der militärische
Beirath des Vicekönigs Li-Hung-Chang,
ist au« China in Berlin eingetroffen und

schein Muster zu treffen.
Alle politischen Gefangenen in Böh-

men wurden vom Kaiser Franz Joseph
begnadigt.

Die revolutionäre Bewegung gewinnt
in China an Ausdehnung. Der Kaiser
soll von den aufständigen Dungan« in
Peking bedroht werden. Ein Militär-
revvlte wird au« der Provinz Fukien ge-

lassen, durchgefahren und 100 Fuß tief in
den Strom hinabgestürzt. Es scheint,
daß der Motorwann, von dem elektrischen
das Miitelstück ausgedreht war, um ein

Schiff durch zu lassen. Die Car versank
mit ihrer lebenden Last augenblicklich in
der Tiefe des Flusses. Bis Sonn-

»5000 Bürgschaft festgehalten, um da«

Paffagieren um's Leben gekommen

WDas neue ?Papst-Theater" in Mil-
waukee ist unter großer Betheiligung de«

Die Crane Jron Works Co. in Al-
lentown, Pa., hat die Löhn« ihrer 400
Arbeiter wieder um 10 Procent erhöht.
Dies ist die zweite Lohnerhöhung inner-
halb weniger Monate.

Das Patentamt in Washington hat
Patente zusammengestellt, welche bis zum
l. März dieses Jahres komplet ist. Das
Patentamt wurde durch das Gesetz vom
10. April 1730 gegründet. Neunzehn
Jahre später wurde das erste Patent an
eine Frau verliehen, Mary Kies, welche
ein Verfahren, Stroh mit Seide oder
Zwirn zu weben, erfunden hatte. Dann
folgte, sechs Jahre später. 1815, ein
zweites an Mary Brush, die sich ein Kor-
sett Patentiren ließ. Erst von IS2B an
aber wurden mehr Patente an Frauen
verliehen, und 1862 war die Zahl aus
14 gestiegen, die höchste bis dahin er-
reichte Zahl für ein einzelnes Jahr
Bon da scheint sich das Erfindungsialent
der Frauen rascher entwickelt zu haben.
Während des Krieges wurden viele Ver-
bandapparate und so weiter von Frauen
patentirt, und 1870 stieg die Zahl aus
60, 1880 aus 92, 1830 auf mehr als 200
und 1833 mehr als 300. Die größte
Anzahl dieser Patente bezieht sich aus
Kleidungsgegenstände, Kochgeräte, dann
Möbel, Heiz-, Wasch- und Reinigung«,
apparate. Bemerkenswert ist indes, daß
die größte Mehrzahl der an Frauen ver-
liehenen Patente sich auf Verbesserungen
vorhandener Geräte und so weiter bezie-
hen, nur wenige repräsentiren ganz neue
Erfindungen.

«nd Glückseligkeit 5

gehen Hand in Hand. Wer daher an

Leverleiden nnd Unordnungen des Magens
leidet, sollt« nicht versäumen sofort

Dr. Nugust Ikoentg's

anzuwenden, da« wohlbekannte deutsche Heilmittel.

Hüften, Rückenschmerzen oder
' steif«» Hals. ?

. . Die . .

Hunt ä: Couuell Co.

Baumeister's tsisenwaaren,

Elektrische Fächer,
Gas und elektrische Fixtures,

Kamineinfaffuugrn,

Lefengitter und Ziegeln.

434 Lackawanna Avenue.

Rasselnde gute Biseuwaare.

Foote Shear Co..
119 Washington Ave.

Z'ie besten Uhre« in der Stadt zu billigsten
Preisen find >u finden in Reichert'« Zuwellerl».
den, SW Lacka, Ave, Reparaturen Spezialität

Westseite Anzeigen.

Wm. Troste!,
deutscher Metzger,

lIIS Jackson Straße,

zieisch,Rauchfleisch ""»epock-»-«

3«h>> Burschet.
601 S. Main Straße.

"-I- Ii "und "iiv LXI'LIiILUc!«,"
1» S Cent«.

Die besten Cigarren im Markte.

Krank Stetter,
Hotel und Bäckerei,

Mainstraße, Pyde Park.
Warme und kalte Speisen find zu jeder la-

3apf"s wi , Li L"?er stet« an

liefert ein vorzüglich?«
alle «estellungen prompt und dillig besorg»,

Krank Gtetter

.»«oblnfon'sBierbrauern,Scranton,
Pa.

Es
wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
«i»

vorzügliches,

wohlschmeckendes
Fabrikat
zu

liefern
und

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.

A. Conrad St Sohn,

Berficherungs-Agenten,
Penn Zlve. und Sprue« Str.,

Germania
LebenSderfichernngs-Gisrllschast

»on New Bork,

Unfalls ffidelilp und Sasaulth, R g,

ladelphia, Pa-i Meichant«,
Eqaitadle K, tM? Providence, R, Z.; United
Airemen'«, Philadelphia, Pa. Bau Ver -

Manchester, R

Geschmeide. ***

Taschen- und
Wanduhren.

Schimpff'S Zuwelierladen,
Sl7 Lackawanna Ave.

Silbertvaare,
Musikalische

»s» Znstrumente.
Kritz Dürr s

Restauration «K Ealou.
313 Lackawanna Avenue.

Güuster S 5 Forjyth,
Hei,-Oese»,
Oel-Orfe»,

Gas-Lefen,
Äoch-Oefen,

Heiße Lust Heizer,
Heißes Walser Heizer,

327 Penn Avenue.

Zenke s. . .

Restaurant»

qxöre, sowie importirte Delikatessen und

Importirte« Würzburger Hof-
bräu und E. Robinson Pilsener stel«

Rath und Hülfe allen Leidenden.

Haut- und Blutkrankhrlten, nervöse
Schwäche, chronischer SidnimxMmuö,
Flechte«, Rierenleidrn, Fieber, Mngen-
katarrhco^spepiulZ,Schwerhörigkeit,Fall-
sucht, Hamorrhoivalbeschwerden (l'il°»i,
Erkaltungen, Heiserkeit, Halsweh, «ron-

Schwindsucht, Folgen ju-

wie alt und hartnäckig dieselben wer-
den durch unsere seit SS Jahren erprobte
und bewährte Kurmethode schnell, billig
und dauernd geheilt. Kosten äußerst nied-
rig. Beschreibt un« Eure Krankheit und
schickt l<> Et«, sür ein deutsche» Doklorbuch
nebst allem Näheren an:

vkuizc«» «ci^i«is7l7U7,

NNw ixr,IIINltr?, cu h.

V 7 '7

8pcol?>05.

vermischte« Allerlei.
Die neue Brücke üb«r den Hudson

b«i New York wird über »22,000,000
kosten und das größte mechanische
Werk de« neunzehnten Jahrhunderts

Tho«. Elwin von Phönixville, Pa.,
schnitt am 14. Nov. seinen beiden Kin-
dern, respektive vier und sech« Jahre alt,
die Hälse ab und versucht« dann, s«in«m
Lebm in derselben Weis« ein End« zu

In Philadelphia, Pa., ist die 25
Jahre alte.Tochter eines armen Gärt-
ner« Namens W. Kelly plötzlich die
Erbin eine« Vermögen« von S 15,000,000
geworden, da« ein in Australien verstor-
bener Onkel hinterlassen hat.

In Jork, Pa., ist die Tapetenfa-
brik der ?Uork Wall Paper Co", durch
Feuer zerstört worden. Der angerichtete

Schaden beträgt iISO,OOO. Vorrath im
Werthe von 840,000, der in dieser Woche
ebenfall«. Man vermuthet Brand-
stiftung.

Wegen Brandstiftung ist in Amster-
dam, N. D., Edward Wenpl«, der hohe
Staalsämter bekleidet hat und selbst al«
Gouverneur«kandidat genannt wurde,
verhaftet worden. Das Laster des
Trunks hat den hochbegabten und einst

Seit Einführung de« Wilson-
Tarif« hat e« eine Schuhfabrik in Boston
mit großem Erfolge ermöglicht, daß sich
viele Berliner jetzt schon in amerikani-
schen Stiefeln sehr wohl fühlen, von
welcher Thatsache die republikanischen
Stumpredner Notiz zu nehmen freund-
lichst ersucht sind.

In CoSby, Tenn., wurde die fünf-
zehnjährige Tochter de« Farmer« Donns
von ihrem zehn Jahre alten Bruder mit
Vorbedacht erschossen. Der Knabe, Ivel-
chem kürzlich, als er krank war. sein Ge-
such, ihm etwa« zu essen zu geben, von
der Schwester auf Befehl de« Arztes
verweigert worden war, hatte damals
aedroht, nach seiner Genesung seine
Schwester tödten zu wollen.

I. Cumming« Drexel, ein Neffe
de« in Philadelphia verstorbenen An-
thony Drexel, hat Nachricht bekommen,
daß er durch den Tod seiner Tante, FrauC, E. Kenilworth von Brighton, Eng-
land, der Erbe einer Hinterlassenschaft im
Werthe von ungefähr L6,000,000 ge.
worden ist. Cumming«-Drexel ist 27
Jahre alt und in einer Peoria, Jll,,
Leitung im Geschästsdepartemen» ange-
stellt.

In Allentown. Pa., hat in einem
Wahnsinnsansalle Frau Elias G. Edner
ihr drei Wochen altes Kind erwürgt.
Die Coroner«-Jury empfahl die Ueber,
sührung der unglücklichen Frau nach der
Zrrenanstalt. Sie war schon mehrere
Jahre geistesschwach und als sie vor
einigen Wochen ihr fünfjähriges Söhn,

sinn. - si s Whn

Im Tremont-Hotel zu Buffalo. N.
A, hat ein Pittsburger Handlungsrei-
lender Namens T. B. Roberts durch
einen Revolverschuß seinem Leben ein
Ende gemacht, weil er vom seiner Firma,
der ?Nur-Phosphate Co.", Fabrikanten
von Temperenz-Getränken, einen Bri s
erhalten halte, worin ihm seine Entlaff>
ung angezeigt wurde. In den Taschen
seiner Kleider wurden drei Lebensver-

nicht« von Werth.
Sämmtliche Postmeister in den

Ver. Staaten sind vom Generalspostmei-

anweisungen, die an die Naiwnal-Lot-
lerie-Gesellschaft von Honduras, Präsi-
dent Paul Conrad, oder an Lotterie-
Gesellschaften von Mexiko, Canada, San
Domingo und San Francisco gerichtet

dieser Sachen durch die Post gegen die
Anti-Lotteriegesetze verstößt.

Crowe, der Anführer de^
suchten, hat eine Sensation durch die
Drohung hervorgerufen, daß er zwei
frühere County-Beamten und andere
wohlbekannte Männer von der Stadt St,
Joseph, Mo,, bloßstellen werde, welche,
wie er sagt, sehr gut bezahlt wurden, um

nacht zu verbellen. Crowe ist der Kerl,
welcher vor fünf Jahren zwei Chicagoer
Polizisten erschoß.

Aus dem Resultat der letzten Wah.
len läßt sich mit Sicherheit schließen,
daß der Bundessenat von 1837 ab aus
Jahre hinaus in den Händen der Repu-

den Congreß treten die Republikaner mit
42, die Demokraten mit 33, die Popu
listen mit 6 Stimmen in die Arena.

ttärte Republikaner Dupont von dem

böchst juristische Fragen hinein-

brach Donnerstag Morgen um ZUhr 30

Match Co.", Ecke Belle»»« Ave. und

Wächter, und Agnes Jetlke, 17 Jahre

Liefert die Office de« ?Wochenblatt"'.

Hau» nnd Hos.

Stearinrest« sollte keine Hau»srau
achtlo» fortwerfen, st« können mannig,
fach Verwendung im Haushalt finden.
Al« Feueranzünder sind selbst die klein-
sten Reste zu gebrauchen, indem man sie
entweder emsach in Papierstücke wickelt
oder aber si« schmilzt und dann Holzspän«
damit tränkt. ?Sehr zweckmäßig sind die
Reste zum Luftdichtinachen von Korken
oder als Ueberzug für Metallwaren, di«
dann vor jedem Rost geschützt sind. Zu
beiden Zwecken schmilzt man die Reste
im Wasserbade, bringt die Korke hinein
oder überstreicht die Metallsachen schnell
damit. Zum Ausplätten schwarzerSpitzen und Schleier sind feingeschabte
Stearinrest« «benfall« brauchbar, man

bestreut die Sachen damit und sährt mit
einem recht heißen Eisen darüber hin.
Ebenso erleichtert der Zusatz von Stearin
zu roher Stärk« das Plätt«n der feinenWäsch«. Man vermengt dazu die fein-
geriebenen Reste mit Glycerin zu einer
dicken Salbe, thut sie in Blechbüchsen
und nimmt 1bi« 2 Th««lössel davon zur
schon mit kaltem Wasser verrührten und
mit warmem Wasser genügend verdünn-
ten Stärke. ?Auch geben Stearinabsälle
al» Zusatz zur Bohnermasse dieser mehr
Glanz.

Weinbeergelee zum Nachtisch.
Große, sehr reise und saftige, von d«n

läßt, vom Bodensatz abgießt und durch
das Filtrirtuch laufen läßt, i Liter
von diesem Saft verrührt man mit 125

nensast und 16 Gramm ausgelöster Hau-
Belieben), vermischt alle« gut, seiht e«
nochmals durch, läßt da« Gelee in ein«

der.

Weiße Marmorplatten von Waschti-
schen oder anderen Tischen büßen bald

der.

septische Flüssigkeit: Man vermischt 98
Teile Waffer mit 2 Theilen Milchsäure
und 0,002 Teilen Salicylsäure und legt

Man erwärmt die beiden zu kittenden
Stücke, beseuchtet sie mit Aetzkali und
drückt sie längere Zeit im Warmen gegen

Fettflecke aus Tapeten werden mittelst

nach Stunden abgrstäubt und das Tup-
fen wiederholt, bis der Fleck verschwun-
den ist.

von Fett durchzogen, so nehme man ljlv
Salmiak und 3jlo Waffer und drücke sie

»W. Ein Eßkeffel oder Lunchkästchen frei

Arbeitshosen. Bell Kleider Hau«, 230
Lackawanna Avenue, Schild der Glocke, n

?lvechsel-lahre."
E« giebt im Leben der Frauen ein«

Periode zwischen dem 30. und öS. Jahre,
welche ein bedeutende« Ereigniß in deren
Existenz bildet und einen großen Einfluß
auf deren Glück und Gesundheit ausübt.
Dieser Zustand greist in einer ganz beson-
der« niederschlagenden Weise da« ganze
Nervensystem an und da die Funktion de»
Magens, der Leber, Nieren und de» Her-
zen» ausschließlich durch da» sympathe-
tische Nervensystem kontrolirt wird, so ist
e» leicht erklärlich, weshalb Frauen wäh-
rend dieser Periode soviel durch dieKran-
kheiten dieser Organe zu leiden habe»,

deckte Medizin, HM

rst«llerlist kem ,Nerbt «tt t»^-

lig«ntttchin Ursachen de/ Leiden» ent^rnt.
Dr. Schoop'» »Weg-

> weiser zur Gesundheit»
ein Buch, welche« Mit,

Wechsel - enthält,

Dr. Sch oop. Box S. Racine, Wi».

Vittenbender 6? Co..

Wagacrii. Schmied k Ausrüstn »gea.

Eisen» und Stahl - Waaren.

12«?128 Franklin Ave.,

Tcranton, Pa.

Geschäfts-Anzeiger.

inEnglischer und deutscher Sprache, 5N ijacka-

Brandoi» 6 Miller (Nachfolger «on
Beadle Ä Steell>, lt6 Penn Ave.

das berühmte White Sponge Mehl.
Z. Widmayer, Delikatesse»,

W. P. Shoop,

Big Ring und ai!dmr Cigarren,

Tab«t, Pfeifen u. Raucherortitel«,

- I^n>°ä7rn
lU zrd

cine: Lünes tke
common ever^-cia^
ills ok kumanit^.

IZ. Mai IB9S.
Züge »erlassen Seranton für Philadelphia und

New Hort per D k H R R um 7.45 Morgen«,
»2.05,1,29, 2.38 und l I.Z« Nachm., per D. L.
k W.Zi.R. 6.0»,v.»8. t1.21, M. und t 3(1 R.

barre'per D. Si! U,2 U 3,bb,
3,bb, 6,07, 8.50 Nachm.

M,'p?r° Äs'Ä.', "<2.t15. A
2.38. t.M Nachm . per D. L. d W Si. R. am
«i.W. 8.l«. N.20 Morgens, 3 SS Nachm.

per IX KH. am" 7,1b'"l"
2.38,4 M, t 1,38 Nachmittag», per D L. >d W.
S.W. 8 08, l t.20 Nachm.

ten per v. üt. R. und
1t.38 Nichm., per D L 5 Ä !>i R am 8.08 M

PunNen per OK H NR Äs M."t 2
tt.3B Nachm., pervLkWRR un« Pitt««»»
Function 8 «iB, g.ss M, 1.30, B.SU Nachm., per
S. » WRR 3.41 Nachm.

D»H «,4S Mch"mittag'
SS M? V.U7 Nach^.

Rollin H. Wildur, Gen. Sup.
Shas. S. Lee, Gen. Pass. Agent, Philadel-
A. W. Nonnemacher, Asst. Ge». Pass. Agent,

Süd Bethlehem, Pa.Weitere Auskunft ertheilt W. L.Prpor, Stadt-
ig'nt, 30S Lait'a A»e»ue, «crom«», Pa.
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